
teamw( )rk für Gesundheit und Arbeit Niedersachsen 

GESUNDHEIT FÖRDERN, ARBEIT ERMÖGLICHEN

HINTERGRUND

ERGEBNISSE (AUSZUG)

METHODIK
Menschen in Erwerbslosigkeit werden von bestehenden Angeboten der 
Gesundheitsförderung und Präventi on nur schwer erreicht und bilden eine 
heterogene Dialoggruppe mit sozialräumlichen Herausforderungen (1). Im 
Förderprogramm „teamw( )rk für Gesundheit und Arbeit“ beteiligen sich 
30 niedersächsische Standorte, um die gesundheitliche Chancengleichheit 
dieses Personenkreises zu verbessern. Mitt els einer Erhebung über den 
Förderzeitraum 2023-2025 sollten Gelingensfaktoren, Herausforderungen 
und bewährte Ansätze im Rahmen der Programmumsetzung in 
Niedersachsen untersucht werden.

Mit dem Ziel ein umfassendes Verständnis zu gewinnen, wurde ein kombinierter 
methodischer Ansatz gewählt, der sowohl quanti tati ve als auch qualitati ve Daten enthält.

Es wurden relevante kleinräumige Daten aus teamw( )rk-Programm Niedersachsen 
systemati sch gesammelt, retrospekti v beschrieben und analysiert. Anschließend erfolgten 
fünf leitf adengestützte Interviews mit Expert:innen aus der Programmumsetzung, um 
ti efergehende Perspekti ven und Erfahrungswerte abzubilden. Es wurde ein fallbasiertes 
Sampling durchgeführt. Das Material wurde mitt els einer qualitati ven Inhaltsanalyse 
kategorienbasiert ausgewertet (2). 

 Aufb au eines akti ven sowie gesicherten Steuerungsgremiums

 stärkerer Einbezug quarti ersnaher Einrichtungen

 Parti zipati on der Dialoggruppe für eine bedarfsgerechte Umsetzung vor Ort 

 strukturierte und wechselseiti ge Sensibilisierung von Fachkräft en der Arbeits-
 vermitt lung sowie Multi plikator:innen zum Thema Gesundheitsförderung

 dauerhaft e Implementi erung der Gesundheitsberatung in die Strukturen vor Ort

 Stärkung von Kooperati onen und Vernetzung (rechtskreisübergreifend) 

 Angebotsplanung unter Berücksichti gung der Niedrigschwelligkeit und Flexibilität

 Abbau bürokrati sche Hürden bei der Angebotsgestaltung und  -umsetzung 

 wohnortsnahe Angebotsplanung 

 Verankerung des Themas Gesundheit im SGB II 
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STANDORTÜBERGREIFEND
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Kurzwahl Gesundheit

Telefonische Fortbildung 
für Fachkräft e

2.264 
Zuhörende

(2023 / 2024)

Bedarfserhebungen

27
Erhebungen

(2023 / 2024)

Sitzungen der 
Steuerungsgremien

197
Sitzungen

(2023 / 2024)

Gesundheitsberatungen

Gespräche mit Menschen 
in Erwerbslosigkeit

2.340
(2023 / 2024)

Teilnahme an Präventi ons-
kursen über Gutscheinmodell

998
(2023 / 2024)

Gesundheitstage

856
Besucher:innen

(2023 / 2024)

Fachveranstaltungen 

Erwerbslosigkeit 
und Gesundheit

239 
Teilnehmende

(2023 / 2024)

Webseite

meine-gesundheit-staerken.de

(2023 / 2024)

4.433 
Besucher:innen

23.186 
Seitenaufrufe

Kursteilnahmen nach 
Handlungsfeldern 
Leitfaden für Prävention
(ohne Gutscheinmodell)
Gesamt N = 2.879 
(2023 / 2024)

1673806

339
61

Kursteilnahmen nach Handlungsfeldern Leitfaden für 
Prävention (ohne Gutscheinmodell)

Gesamt N= 2.879 (2023/2024)

Bewegung
Ernährung
Stressmanagement
Sucht

61 Sucht

339 Stressmanagement

806 Ernährung

1673 Bewegung

Gesundheit im 
Kontext der Arbeits-
vermitt lung

Gelungene, versteti gte 
Angebote entstehen 
durch Freiwilligkeit, 
Anonymität, Niedrig-
schwelligkeit

Durchgeführte 
Angebote

Die Gesundheitsbera-
tung stellt ein Angebot 
mit hoher Wirksam-
keit dar – vor allem 
durch externe Fach-
kräft e.

Gesundheitstage als 
Möglichkeit der nied-
rigschwelligen, parti zi-
pati ven Gesundheits-
förderung

Herausforderungen 
in der Umsetzung

Fehlende Ressourcen
für das Thema Gesund-
heit im Jobcenter

Begrenzungen durch 
den Präventi onsleit-
faden – vor allem in 
Innovati on, Tempo und 
Att rakti vität von Ange-
boten

Gelingensfaktoren Programmkoordinati -
on wirkt als Entlastung

Zusammenarbeit und 
Einbett ung von An-
geboten bei kommu-
nalen Trägern (im 
Quarti er) sind gewinn-
bringend

Authenti sch, nahbare 
Personen wirken als 
Schlüsselfi guren bei 
Angeboten

Ideale 
Voraussetzungen

Personelle Ressourcen 
für dauerhaft e Struk-
turen und Vernetzung
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„Also die höchste Akzeptanz 
bei unserem Personenkreis 
(..) ist sicherlich (..) eine ex-
terne Gesundheitsberatung, 
wo wir einfach merken, 
wenn das Angebot dann tat-
sächlich angenommen wird 
oder wahrgenommen wird, 
passiert sehr viel.“ (I1)

„Jedes Jobcenter ist unter-
schiedlich aufgestellt (..) 
Und das Themenfeld Ge-
sundheit fällt manchmal 
hinten rüber, weil die har-
ten Kriterien, die die Politi k 
oft mals verlangt (..) andere 
sind.“ (I1)

„Sei es durch Nachbar-
schaft sarbeit, Gemeinwe-
senhäuser, Familienzentren. 
Das sind Anlaufstellen dort, 
wo die Menschen sich auf-
halten und leben. Also da, 
wo ihr alltägliches Leben 
stattf  indet und wo sie sich 
bestenfalls zu Hause fühlen 
(..)“ (I5)

WEBSEITE
www.gesundheit-nds-hb.de/projekte/teamwork-niedersachsen/

HANDLUNGS-
EMPFEHLUNGEN

KONTAKT
teamwork@gesundheit-nds-hb.de

Im Gutschein-Modell kooperiert das teamw( )rk-Programm am 
Standort mit (Kreis-) Volkshochschulen, Stadt- und Kreissport-
bünden, Vereinen oder ZPP-Anbieter:innen, um Menschen in 
Erwerbslosigkeit eine kostenfreie Teilnahme an gesundheits-
förderlichen Angeboten zu ermöglichen.


